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ILIAS HOMERI 
Die Bücher von dem Khrig so zwischen den 

Grichen und Troianern vor der stat Troja 
beschehen. Homeri des viertreflichen weit-
berümbten Poeten und geschichtschreibers 

In griechischer sprach von Im gar 
woll und herrlich beschriben und 

durch mich Johannem Baptis: 
Rexium verteütscht, allen 

lustig zulesen. 
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VORWORT 

Die hier zum ersten Mal veröffentlichten vier Gesänge 
der Il iasübersetzung des Johannes Baptista Rexius 
stammen aus der Handschrift X I 585 der Bibliothek 

des Augustiner-Chorherrnstiftes St. Florian in Oberösterreich. 
Über die Handschrift , die Vorlage, den Verfasser und seine 
Übersetzungstechnik werde ich demnächst in der Zeitschrift 
für deutsche Phi lologie einen Aufsatz veröffentlichen. Der 
vorl iegende T e x t gibt die Orthographie des Originales 
buchstabengetreu wieder ; nur in einigen Fällen wurde 
normalisierend vorgegangen: u bezeichnet stets den Vokal , 
v den Konsonanten, k wurde für das stets erscheinende kh 
gesetzt. Bei den häufig gebrauchten Worten: Griechen, krieg, 
mensch, und wurde die jetzige Schreibweise, welche unter 
den Varianten auch belegt ist, einheitlich durchgeführt. 
Im modernen Sinn wurde die Interpunktion umgestaltet. 
Im ersten Gesang konnte A l i n e a des Originals fast ganz 
beibehalten werden; in den übrigen Gesängen wurde nach 
e igenem Ermessen vorgegangen. Der im A n h a n g veröffent-
lichte Variantenapparat beschränkt sich auf die Bezeichnung 
von Ausstreichungen und Besserungen des Schreibers. Nur, 
w o ein offensichtlicher Irrtum vorliegt, ist dieser im T e x t 
bereinigt. 

Der Freiburger "Wissenschaftlichen Gesellschaft habe 
ich für einen namhaften Druckzuschuß auch an dieser Stelle 
ergebenst zu danken. Aufr icht ig bedaure ich es, daß den 
gelehrten Stiftsbibliothekar Professor Franz Asenstorfer can. 
reg., der mir die Handschrift so lange Zeit zur Verfügung 
stellte und so viel Interesse an meiner Arbeit nahm, mein 
Dank nicht mehr erreicht. 

K i r c h z a r t e n , im Apri l 1929. 

RICHARD NEWALD. 
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2r DAS ERST BUECH HOMERI VOM 
TROIANISCHEN KRIEG. 

Ich hab im willen zue schreiben, was für ein große Schlacht 
der unsinige Achilles under dem griechischen kriegsvolk er-
wirkt habe, ia auch so ein gerohr, das die vögell und wilten 
thire von den toden cörpern der streitbaren helten sein zer-
fleischt worden. Derhalben so ruffe ich dich an, Calliope, und 
auch alle andere Göttinen, die ir denjenigen vorstehet, die 
solches schreiben, bit t ' auch, das ir mich dis wolt lernen, 
welches ich schier andern kundte fürschreiben. 

Zum allerersten bin ich willens anzuzaigen, was der Ur-
sprung und die ursach gewest sey: nemblich der zank Achillis 
mit dem höchsten griechischen fürsten Agamemnone, dar-
nach was für ein Gott under denen den zank erwekt hab: 
nemblich Apollo, ein söhn Jovis und Latonae; leztlich und 
beschließlich, wer die Griechen aus solchem unglük her-
ausgezogen habe: 2 v nemblich der wille des höchsten 
Gotts Jovis, iezt aber will ich diß alles weittlauffiger an-
zaigen. 

Der zank des Achillis und Agamemnonis ist daher ent-
sprungen: (obgleich woll Apollo ursach darzue geben hatt) 
Apollo hat ein priester gehabt aus der insell Chrysa, welcher 
auch Chryses genant warde. Dieser hat ein ainige dochter 
mit namen Chryseidam. Diese haben die Griechen, als sij die 
Stat t Thebas und alle umbligende fleken beraubtt hetten, 
gefangen und dem obristen könige Agamemnonj, als der ir 
woll werdt war, verehret. Als si aber für Trojam komen, 
siehe da kam ir vatter Chryses mit vill geschänknussen und 
herlichen gaben, sein dochter widerumb darmit zu erlösen. 
Und trueg in seiner hand ein zepter —• wardt auch mit priester-
lichen klaidern angethan •—• zue den griechischen fürsten, 
viernemblich aber zum Agamemnone und Menelao, die er 
mit disen wortten anredet: »0 ir griechischen fürsten! Gott 
gebe euch gelük und beistandt, die s tat t Troiam einzunemen, 


